
Rotthauser Post
Nachrichten von nebenan

Geburtstag
SEITE 8

Pizza zuhause 
SEITE 9

Zechenfest 
SEITE 13

QUARTIER 
SPIELT MIT BEI 
RENOVIERUNG
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Nach der Sommerpause ist 
vor dem nächsten Netz-
werktreffen. Am Donners-
tag, 21. September, trifft 
sich der Verein Rotthauser 
Netzwerk um 18.45 Uhr im 
Restaurant Haus Dahlbusch 
an der Rotthauser Str. 155. 
Gastrednerin des Abends 

ist Annette Berg, Stadträ-
tin im Dezernat Kultur, 
Bildung, Jugend, Sport und 
Integration. Annette Berg 
wird einen Einblick über 
Stand und Perspektiven 
von Bildung und Kultur in 
Rotthausen geben.

Weiter auf Seite 3

MEHR KULTUR FÜR 
DEN STADTTEIL

(AJ) „Rotthausen spielt 
mit!“ So heißt die 
Spielplatzoffensive, die 
Stadtplaner Andreas 
Beilein gemeinsam mit 
der Klasse 2a der Grund-
schule Mechtenberg in 
Gang gesetzt hat. 
 
Acht Teilprojekte hat 
der Quartierskümmerer 

für die Spielplatzerneue-
rung aufgesetzt. Bereits 
im Juni 2017 wurden 
alle Spielplätze in der 
näheren Umgebung ei-
nem ausgiebigen Check 
unterzogen. Geplant ist, 
ab 2018 jedes Jahr einen 
Spielplatz neu zu planen 
und umzubauen. „Klei-
nere Spielplätze werden für 

Kinder schnell langweilig. 
Wir wollen diese daher 
aufgeben und dafür andere 
erweitern, sodass sich 
Familien auch länger dort 
aufhalten können. Für die 
Kinder soll etwas Besonde-
res geschaffen werden“, so 
Andreas Beilein.  
 
Weiter auf Seite 4

(GI) Ein Verein mit lan-
ger Tradition: Mit einer 
Jubiläums-Matinee feier-
te der MGV Rotthausen 
1877/1889 e.V. am Sonntag, 
20. August, sein 140-jähri-
ges Bestehen im großen Saal 

des evangelischen Gemein-
dezentrums Rotthausen. 
Im Jahre 1964 bildete sich 
durch die Vereinigung 
des MGV Sangeslust 1877 
mit dem MGV Harmonie 
1893, sowie sechs Jahre 

später im Jahre 1971 dem 
MGV 1899 Rotthausen der 
jetzige Verein. Heute ist der 
Rotthauser Sängerbund der 
älteste Gesangsverein in 
Gelsenkirchen.

Weiter auf Seite 2

SÄNGERBUND FEIERT 140 JAHRE
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Zu der Matinee im fast 
vollständig gefüllten großen 
Saal des evangelischen Ge-
meindezentrums Rotthau-
sen hatte der Verein seine 
Mitglieder, Sponsoren und 
viele Ehrengäste eingeladen. 
Viele waren der Einladung 
gerne gefolgt. OB Frank Ba-
ranowski betonte in seinem 
Grußwort, dass man jetzt 
zwar Musik an allen mög-
lichen Orten zu jeder Zeit 
hören kann, Chorgesang 
aber immer noch sehr viele 
Freunde und Mitwirkende 
hat. Als Geschenk der Stadt 
brachte er einen Etiketten-
drucker für die Beschriftung 
der Notenhefte mit.
Der MGV Sängerbund trat 
mit  seinem neuen Chorleiter 
Georg Wehr auf. Er hatte 
kurzfristig die Nachfol-
ge vom langjährigen und 
vor kurzem verstorbenen 
Chorleiter Winfried Pentek 
übernommen und auch die 
Jubiläums-Matinee vorbe-

reitet. Mit den Solisten Ale-
xander Wittkopp und Peter 
Maus bot der Chor, verstärkt 
mit Sängern aus Bochum-
Wattenscheid an diesem 
Morgen seinen Gästen ein 
buntes und abwechslungsrei-
ches Programm aus Chorge-
sang, mit und ohne Solisten, 
von Classic über Schlager bis 
Shanty-Liedern.

Der Chor sucht natürlich 
immer Sänger und Mit-
wirkende. Geprobt wird 
jeden Donnerstag, außer an 
Feiertagen,  im Volkshaus 
Rotthausen um 18.00 Uhr. 
 
Informationen bei Werner 
Praceius unter 0209-13 41 
04 oder Gerd Bentler unter 
0209-13 07 92.
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Auch Oberbürgermeister Frank Baranowski gratulierte den Mitglie-
dern des Sängerbundes zum Jubiläum.

DER CHORGESANG  
HAT VIELE FREUNDE

(GI) Am Samstag, 26. 
August, lud die Reservis-
ten-Kameradschaft Gel-
senkirchen e.V. zu ihrem 
diesjährigen Sommer-
fest ein. Viele Rotthau-
ser kennen den Verein 
gar nicht, liegt doch das 
Vereinsgelände mit dem 
schmucken Vereinsheim 
etwas verborgen an 
der Wembkenstraße 31 
in den Schrebergärten 
hinter den Häusern.

Die Reservisten-Kamerad-
schaften in ganz Deutsch-
land unterstützen tatkräftig 
die Bundeswehr in Belan-
gen, die die geschrumpfte 
Armee nicht mehr abdecken 
kann, sei es Ausbildung 
mit den entsprechenden 
Seminaren, Sportwettkämp-
fe, Waffenausbildung und 
Scharfschützentraining. 
Aber auch zu Auslandsein-
sätzen der Bundeswehr wer-
den erfahrene Reservisten 
oft heran gezogen. Da viele 
Mitglieder noch berufstä-
tig sind, müssen auch die 

jeweiligen Arbeitgeber mit 
den Einsätzen einverstanden 
sein
Der Verein wurde 1960 
gegründet und hat heute 
rund 180 Mitglieder. Der 
Mitgliedsbeitrag beträgt 
30 Euro im Jahr. Das Land 
NRW bezuschusst jedes 
Mitglied mit 5 Euro.  Das 
Vereinsgelände in Rott-
hausen bezog man 1986. 

Bis dahin traf man sich oft 
in verschiedenen Lokalen. 
2008 haben die Mitglieder 
unter dem Vorsitzenden, 
Oberfeldwebel Ingo Sobie-
galla, das Vereinsheim in 
Eigenarbeit grundsaniert. 
Heute gehört ein großes, 
sehr gepflegtes Gartengelän-
de dazu. Die Einnahmen aus 
dem Sommerfest werden für 
die Pflege des Geländes ver-
wendet. So soll aktuell ein 
neuer Zaun gebaut werden.
Um auch jüngere Mitglieder 
anzusprechen und für die 
Reservisten zu gewinnen, 
wurde in diesem Jahr für 
das Sommerfest die Gruppe 
„Alpha Latino“ engagiert, 
die mit südamerikani-
scher Musik und Rap den 
Nachmittag und den Abend 
gestaltete. Dazu gab es 
natürliches „Leckeres vom 
Grill“ und Kaltgetränke.

Weitere Informationen:
www.rk-gelsenkirchen.de  
Email: ingo.sobiegalla@ 
t-online.de
Mobil: 0170-3267399

SOMMERFEST IM „VERBORGENEN VEREINSHEIM“
ANZEIGEN

(GI) Am Donnerstag, 24. 
August, fand im Restau-
rant „Bei Onkel Hans“ die 
diesjährige Jahreshauptver-
sammlung des Rotthauser 
Netzwerks statt.
Erschienen waren 31 Mit-
glieder. Nach Bericht der 
Vorstandsmitglieder und 
der Kassenprüfer sowie der 
Entlastung des Vorstandes 
kam es zur Neuwahl des 

Vorstandes. Alle Vorstands-
mitglieder wurden von der 
Versammlung einstimmig 
bis auf ihre eigene Stimme 
wiedergewählt. Alter und 
neuer Vorsitzender ist Klaus 
Koschei, Stellvertreter Felix 
Scholten, Kassierer Johannes 
Mertmann, Schriftführer 
Hans-Günter Iwannek und
Justitiarin Frederike Blanck-
Voss.

ROTTHAUSER NETZWERK 
WÄHLT VORSTAND

Klaus Koschei als Vorsitzender bestätigt

Oberfeldwebel Ingo Sobiegalla be-
grüßte die Gäste des Sommerfests.

Reservisten-Kameradschaft Gelsenkirchen zählt 180 Mitglieder

OB Baranowski gratuliert MGV Sängerbund zum Jubiläum

Der wiedergewählte Vorstand des Rotthauser Netzwerks (v.l): 
Vorsitzender Klaus Koschei, Schriftführer Hans-Günter Iwannek, 
Justitiarin Frederike Blanck-Voss, Kassierer Johannes Mertmann 
und stellvertretender Vorsitzender Felix Scholten.



ELEKTRONISCHE TAFELN FÜR 19 KLASSEN
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(GI) Viele Rotthauser Bürger 
haben sich  gefragt, warum 
die historische Fassade und 
der imposante Turm der 
Turmschule an der Schonne-
becker Straße fast ein Jahr 
lang eingerüstet waren.
Jetzt sind die Umbau- und 
Renovierungsarbeiten ab-
geschlossen. Unser Redakti-
onsmitglied Günter Iwannek 
sprach mit dem Hausmeister 
Milan Zujevic, der die Reno-
vierungsarbeiten begleitete.

Es wurden rund 80 neue Fenster 
eingebaut, nachdem die Fenster-
stürze freigelegt, entrostet, neu 
beschichtet und wieder verputzt 
wurden. Die gesamte Fassade 
der Schule wurde abgestrahlt, 
Risse im Mauerwerk verputzt 
und die Fassade neu beschichtet. 
Die Dachrinnen wurden zum 
Teil erneuert. 

Der historische Balkon mit den 
Figuren über dem Eingangsbe-
reich wurde aufwendig saniert.
Innen wurde das Sekretariat der 
Schule umgebaut und mit einem 
Durchbruch versehen, sodass 
jetzt die Rektorin, die Konrek-
torin und die Sekretärin jetzt 
jeweils abgeschlossene Räume 
haben.

In allen 19 Klassenräume wur-
den als Ersatz für die konventio-
nellen Schultafeln elektronische 
Tafeln eingebaut. Dazu kamen 
jeweils neue PCs und Beamer. 
Auch die Schreibtische und 
Stühle für die Lehrer wurden 

erneuert. Laut Auskunft des 
Referats Hochbau sind rund 
300.000 Euro verbaut worden. 

Die Sanierung werde für alle 
Schüler neue Lernmöglichkeiten 
und Perspektiven eröffnen.

Bei der Turmschule wurde die unter anderem die Fassade komplett neu beschichtet.

Ein echter Hingucker: Historische Turmschule für 300.000 Euro renoviert - 80 neue Fenster - Neue Computer und Beamer

PERSPEKTIVEN VON KULTUR 
UND BILDUNG IN ROTTHAUSEN

Fortsetzung von Seite 1

Was ist der aktuelle Stand von Bil-
dungschancen in Rotthausen, und 
wie lässt sich das kulturelle Ange-

bot im Stadtteil erweitern? Annette 
Berg, Kultur- und Bildungsde-
zernentin, wird beim Treffen des 
Rotthauser Netzwerks über aktuelle 
Perspektiven informieren. 

Im Sommer letzten Jahres über-
nahm Annette Berg das Amt ihres 
Vorgängers Dr. Manfred Beck im 
Dezernat. Seitdem ist sie zuständig 
für die Bereiche Kultur, Bildung, 
Jugend, Sport und Integration. Der 
Rat der Stadt benannte Annette 
Berg außerdem als ordentliches 
Mitglied der Stadt Gelsenkirchen 
für den Aufsichtsrat der Musik-
theater im Revier GmbH und als 
Mitglied für das Kuratorium der 
Neuen Philharmonie Westfalen. 

Die in Simmern geborene 49-Jäh-
rige arbeitete seit dem Jahr 2000 
als Jugendamtsleiterin in Monheim 
und seit zwei Jahren in der gleichen 
Funktion bei der Stadt Essen.

Das Treffen findet am Donnerstag, 
21. September, um 18.45 Uhr im Re-
staurant Haus Dahlbusch, Rotthau-
ser Str. 155, statt. 

Kultur- und Bildungsdezernentin referiert 
am 21. September beim Rotthauser Netzwerk

ANZEIGE

Hausmeister Milan Zujevic begleitete die 
Bauarbeiten an der Turmschule.

Seit 2016 im Amt: die Kultur- und 
Bildungsdezernentin Annette Berg.
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„Wir sind alle Ergebnisse der 
Kinder gemeinsam durchgegangen. 
Das war wirklich super“, freute sich 
Andreas Beilein über die Unterstüt-
zung der Schüler der Grundschule 
Mechtenberg. „Ich konnte die 
Anregungen der Schulklasse eins zu 
eins übernehmen, weil ihre Vor-
schläge so detailliert waren.“ Unter 
dem Motto „Rotthausen spielt mit 
– Die Spielplatzoffensive“ soll jedes 
Jahr ein Spielplatz erneuert werden. 
Zum Beispiel soll am Gartenbruch 
ein Spielplatz mit Wasserelementen 
entstehen. Auch am Rotthauser 
Markt/Ecke Ernst-Käsemann-Platz 
entsteht ein ganz neuer Spielplatz. 
Der Platz im Steinfurthhof wird 
hingegen restauriert. 

Dabei wird der Sandboden auf 
Anraten der Kinder der Klasse 
2a durch eine Wiese ersetzt. Der 
Spielplatz an der Lothringerstraße 
wurde von den Kindern am besten 
bewertet. Allerdings fällt hier bald 
der Bolzplatz für Jugendliche sowie 
ein Teil des Spielplatzes wegen der 
anstehenden Kindergartenerweite-
rung. Daher müssen Spielplatz und 
ein neues Kleinspielfeld ganz neu 
geplant werden.

Generationenübergreifende Plätze und 
Skater-Anlagen für Jugendliche

Am Dahlbuschpark ist zudem ein 
generationenübergreifender Platz 
für Jung und Alt geplant. Auch die 
Entstehung komplett neuer Spiel-
plätze ist angedacht. Im Ostteil 
Rotthausens soll zwischen der 
Weindorfstraße und der Wembken-
straße ein neuer Spielplatz entste-
hen. Für ältere Kinder und Jugend-
liche ist ebenfalls etwas in Planung. 
„Mein Wunsch ist ein Platz für 

ältere Kinder und Jugendliche, zum 
Beispiel mit einer Skater-Anlage, 
einem Basketballfeld, einer BMX- 
oder Parkourstrecke. Denn für diese 
Zielgruppe haben wir bis jetzt leider 
noch gar keine Angebote“, erklärt 
Andreas Beilein. 

Drei Hürden müssen noch genommen 
werden

Das Gesamtkonzept muss allerdings 
zunächst ein paar Hürden meis-
tern. Als erstes beraten Oberbür-
germeister Frank Baranowski und 
der Verwaltungsvorstand darüber. 
Anschließend muss das Konzept 
dem Stadtrat zur Beschlussfassung 
vorgelegt werden, bevor es vom 
Düsseldorfer Bauministerium des 
Landes NRW abgesegnet werden 
kann. „Wir sind sehr zuversichtlich. 
Wir haben sogar eine Begehung mit 
dem Düsseldorfer Bauministerium 
im September geplant. Wenn alles 
klappt können wir ab 2018 starten 
und peu à peu jedes Jahr einen 
Spielplatz planen und umsetzen“, so 
Andreas Beilein weiter.

Bürgerbeteiligung hört nicht 
bei der Planung auf

„Auch für die genaue Umsetzung 
muss noch einiges geplant werden. 
Daher wäre es toll eine Jury aus 
Kindern, Jugendlichen und Bewoh-
nern zusammenzubekommen oder 
eine Ausstellung zu organisieren, 
bei der alle mitentscheiden kön-
nen. Auch eine Planungswerkstatt 
könnte ich mir vorstellen, bei der 
Erwachsene und Kinder gemeinsam 
Modelle basteln, wie ein Spielplatz 
aussehen könnte.“, hofft der Pla-
nungsbeauftragte weiterhin auf viel 
Unterstützung aus der Rotthauser 
Bevölkerung.

NRW-Bauministerium plant Begehung im September

MEHR ANGEBOTE FÜR ÄLTERE 
KINDER UND JUGENDLICHE

NACHRICHTEN VON NEBENAN

Im Juni berichtete die Rotthauser Post bereits vom Spielplatztest der Kleinen von der 
Grundschule Mechtenberg.

AUF DEM EISBRECHER 
ZUM SCHIFFSHEBEWERK

(GG) Mit dem Fahrgastschiff 
„Santa Monika I“ machte sich der 
Bürgerverein Rotthausen am 19. 
August mit seinen Gästen auf den 
Weg zum Schiffshebewerk nach 
Henrichenburg. Der Zubringerbus 
hatte die Teilnehmer am Rotthauser 
Markt abgeholt. Kurz nach 10 Uhr 
legte der ehemalige Eisbrecher mit 
knapp 50 Passagieren ab. Vorbei 
am Hafen Grimberg ging es zu-
nächst zur Schleuse Wanne-Eickel 
mit einer Hubhöhe von 8 Metern. 
Anschließend wurde das reichhaltige 
„Fleisch-Buffet“ eröffnet und ausgie-

big besucht. Weiter ging die Fahrt 
unter der A43 her, durch die Schleuse 
Herne-Ost (13 Meter Hub) und über 
die Emscher hinweg. Später war dann 
Gelegenheit, das alte Schiffshebewerk 
und das angeschlossene Museum 
zu besichtigen. Hier wurden von 
1899 bis 1969 Schiffe mit einer Art 
Aufzug um 14 Meter angehoben bzw. 
abgelassen. Nach etwa zwei Stunden 
Bildungsurlaub führte die Schifffahrt 
auf dem gleichen Weg zurück. Nun, 
bei Kaffee, Kuchen oder auch einem 
Bierchen, gab es wieder Neues zu 
entdecken. Und alle blieben trocken! 

Bürgerverein lud Mitglieder zum „Bildungsurlaub“ ein

ANZEIGE



Modernste Technik in
100 Jahre altem Ambien-
te: Die ALS-innodat
GmbH, vom Inhaber And-
reas Lange persönlich
geführt, überrascht. Im
Erdgeschoss der restau-
rierten Hirsch Apotheke
an der Steeler Straße 70,
bietet das Unternehmen
Privat- und Gewerbekun-
den intelligente Problem-
lösungen im gesamten
EDV-Bereich mit Vor-
Ort-Service.

2013 hat Andreas Lange seine
EDV-Firma von Ückendorf
nach Rotthausen verlagert.
„Das war die richtige
Entscheidung“, sagt der
56-jährige Diplom-Wirt-
schaftswissenschaftler
mit Einser-Abschluss. „Seit-
dem hat die Zahl unserer 
Kunden enorm zugenom-
men.“ 

Lange ist ein Computer-
Mann mit Leib und Seele.
Bereits während des Studi-
ums an der Ruhr-Uni in
Bochum schrieb der gebür-
tige Ückendorfer als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter
Programme für den Lehr-
stuhl Statistik und Ökono-
metrie, wo er auch für die
EDV zuständig war. Schnell
erkannte der junge Kauf-
mann das wirtschaftliche
Potenzial, das in der aufstre-
benden Computerbranche
schlummerte. 1982 gründete
er als Einzelkämpfer die
Innodat, 1991 wandelte er sie
in eine GmbH um. Anfangs

arbeitete er mit freiberufli-
chen IT-Spezialisten, heute
vertraut er auf ein festes
Team von fünf Mitarbeiten-
den, darunter zwei Auszubil-
dende als Fachinformatiker
für Systemintegration. 

Krankenhäuser, Ärzte,
Anwälte und Handwerker
zählen zum festen Kunden-
stamm Andreas Langes.
Netzwerke oder Telefonanla-
gen zu planen, zu bauen
und zu warten - das ist sein
Kerngeschäft. Als Sage Fach-
händler hat er Zugriff auf
die Software-Lösungen des
größten deutschen Anbieters
für Warenwirtschaft und
Buchhaltung. Die EDV Leis-
tungen kombiniert Lange
auf Wunsch mit Unterneh-
mensberatung - so entstehen
langjährige win-win-Bezie-
hungen für beide Seiten. Vie-
le Einsätze liegen außerhalb
von Gelsenkirchen, auch
außerhalb des Ruhrgebiets.

Gleichzeitig pflegt er mit
seinem Team die Kundschaft
in der Nachbarschaft. Wenn
ein Senior Probleme mit
dem Handy hat, wenn Unity
Media Sendersalat serviert,
in der Demenz-WG der
Fernseher streikt, der DSL-
Anschluss stottert oder die
Festplatte am Laptop daheim
den Geist aufgegeben hat
- Innodat hilft immer und
immer gern. „Uns ist kein
Auftrag zu klein. Wir neh-
men alles mit“, sagt Lange,
der in seiner Freizeit Merce-
des-Oldtimer restauriert.

Man wisse schließlich nie,
was daraus entstehen könne.
Wer in der EDV-Branche
erfolgreich bleiben will, muss
sich ständig fortbilden. 10 bis
15 Fortbildungen sind Pflicht
pro Jahr, sagt Lange: „Unsere
Technologie krempelt sich
innerhalb von zwei Jahren
komplett um. Nach drei bis
fünf Jahren sind die meisten
Geräte veraltet.“

Eine wachsende Nachfrage
verzeichnet die Innodat
bei Videoüberwachungen.
Gerade erst hat Andreas
Lange das Augustinuszen-
trum mit Kameras ausge-
stattet, da es dort häufig zu 
Diebstählen und schweren 
Überfallversuchen kam.
Der ehemalige Bundeswehr-
offizier schüttelt sich, wenn
er nur daran denkt. Doch bei
Andreas Lange lösen soziale
Probleme kein Wutbürger-
tum aus, sondern eher den
Impuls, selbst anzupacken.
Er engagiert sich für die
Gelsenkirchener Wirt-
schaftsförderung, unterstützt 
das Rotthauser Netzwerk 
als Kassenprüfer und wurde 
Anfang September zum 
Sprecher des Präventionsra-
tes Rotthausen gewählt. „Me-
ckern hilft nix“, sagt Andreas 
Lange: „Ich bin lieber einer,
der anpackt, damit unser
Stadtteil vorankommt.“

ALS-innodat GmbH
Steeler Straße 70
45884 Gelsenkirchen
Telefon 0209 - 146915
www.innodat.de

MODERNE TECHNIK 
IN ALTER APOTHEKE
ALS-Innodat: EDV-Problemlösungen für Gewerbe, Handwerk und Verbraucher
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GEWINNEN SIE 
DREI DIGITALE 

BILDERRAHMEN
Bilderwechsel wie von Zauberhand? Gewinnen Sie drei
digitale Bilderrahmen. Damit laden Sie Ihre Photos direkt
von der Digitalkamera auf den Rahmen. Eine Fernbedie-
nung steuert die hervorragende Darstellung.
Einsendeschluss ist der 28. September 2017. Mehrfachteil-
nahmen sind ausgeschlossen.

     Mitmachen ist ganz einfach: 
1.  Beantworten Sie die Frage auf unserem  
 Gewinngutschein. 
2.  Schneiden Sie den Gewinngutschein aus.
3.  Geben Sie ihn bei Gelsenfinanz, 
 Karl-Meyer-Str. 34, 45884 Gelsenkirchen ab. 
4.  Oder schicken Sie die richtige Antwort an:
 redaktion@rotthauser-post.de.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine Barauszahlung des 
Gewinns ist nicht möglich. Der Verkauf über Ebay oder 
ähnliche Verkaufsplattformen ist nicht gestattet.  

 

GEWINNSPIEL

IHR PERSÖNLICHER GEWINNCOUPON

Beantworten Sie jetzt unsere Frage:

In welchem historischem Gebäude befindet sich ALS Innodat?

 1. Hasen Markt
 2. Hirsch Apotheke
 3. Kirsch Treff
 4. Apfel Stube
 (Zutreffende Antwort bitte ankreuzen)

 

 Vorname / Name

 Straße

 PLZ Ort

 Telefon

 E-Mail

ADRESSE NICHT VERGESSEN

Andreas Lange mit seinem Team: die Auszubildenden Sandra Peters und Joel Heidtmann sowie  
Younes EL-Kayed und Jürgen Dannenberg (von links).
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(ER) Sieben Teilnehmer 
hatten sich am 8. August 
zum diesjährigen Jahres-
ausflug des Rotthauser 
Netzwerkes getroffen, 
um sich auf die kulturel-
len Spuren der Stadt Gel-
senkirchen zu machen. 
Die Mitglieder erlebten 
eine kunsthistorische 
Führung durch das 
Rathaus, einen Vortrag 
in der Synagoge an der 
Georgstraße und zum 
Schluss eine Stadtrund-
fahrt im Doppeldecker. 

Der Ausflug des Netzwerks 
startete beim Hans-Sachs-
Haus. Dort informierte der 

45-jährige, freiberuflich 
auch für die Stadt Gelsenkir-
chen arbeitende Kunsthisto-
riker Thomas Buchardt die 
Gruppe über den Back-
steinexpressionismus des 
Hans-Sachs-Hauses. „Dieses 
Rathaus wurde in den 20er 
Jahren vom damals  mo-
dernen Architekten Alfred 
Fischer, der auch Direk-
tor der Handwerker- und 
Kunstgewerbeschule Essen 
(ab 1928 Folkwangschule) 
war, erbaut und 1927 eröff-
net. Das Gebäude zeigt eine 
reduzierte Formensprache, 
dessen Fassade aus gemauer-
ten, vor- und zurückgesetz-
ten, extrem wetterbestän-

digen Klinkern besteht, die 
ein spannungsreiches Bild 
zeigen,“ erklärte Thomas 
Buchardt. Das gesamte 
Gebäude wurde während des 
Umbaus ab 2003 entkernt 
und im Inneren vom Archi-
tekten Prof. Volkwin Marg 
vom Architekturbüro gmp 
ab 2009 völlig neu gestaltet 
und 2013 feierlich wiederer-
öffnet. 

Auf den Spuren von Glaube und 
Geschichte

Danach ging es für die 
Gruppe zur Synagoge in 
die Georgstraße, wo Judith 
Neuwald-Tasbach, die in 

dritter Amtsperiode tätige 
Vorsitzende der Jüdischen 
Gemeinde Gelsenkirchen, 
Gladbeck und Bottrop viele 
interessante Erläuterungen 
zur Synagoge, die seit dem 
1.Februar 2007 besteht, er-
zählte. Vor 2007 befand sich 
die Synagoge in der von-der-
Recke-Straße, deren Räume 
heute Begegnungsstätte und 
Museum sind und für Vor-
träge und Veranstaltungen 
genutzt werden. In der neuen 
Synagoge befinden sich aus 
der vorherigen einige von 
1958 stammende bleiver-
glaste Fenster des Glasmal-
künstlers Walter Klocke. 
Sie stellen einen Großteil 
der jüdischen Feiertage dar.  
„Etwas Besonderes unseres 
Hauses ist, dass Mitarbeiter 
mit unterschiedlichen Kon-
fessionen erfolgreich zusam-
menarbeiten. Außerdem gibt 
es eine Theatergruppe, einen 
Gemeindechor, einen Chor 
der Christlich-Jüdischen 
Gesellschaft und noch mehr. 
Von den zehn Jüdischen 
autarken Gemeinden in 
Nordrhein-Westfalen ist 
unsere die viertgrößte, so 
dass wir auch einen eigenen 
Rabbiner haben.“ 

Eine Tour im Cabrio-Bus 
durch Gelsenkirchen zu 
sehenswerten Orten und ein 
gemeinsamer Ausklang im 
„Haus Dahlbusch“, bei dem 
Hunger und Durst gestillt 
wurden, rundeten den erleb-
nisreichen Tag ab.

Zum Abschluss des Jahresausflugs machten die Mitglieder des Rotthauser Netzwerks eine Tour im 
gecharterten City-Bus.

Rotthauser Netzwerk: Jahresausflug auf den Spuren des jüdischen Lebens in Gelsenkirchen

IM ROTEN DOPPELDECKER  
DURCH DIE HEIMATSTADT

ANZEIGE

KIRCHE FEIERT 
JUBILARE

(GI) Ein großes Beisam-
menkommen in Rott-
hausen: Am Sonntag, 
24. September, feiert die 
Evangelische Emmaus-
Kirchengemeinde 
Gelsenkirchen das Fest 
der Jubiläums-Konfir-
mation um 9.45 Uhr  in 
der Evangelischen Kirche 
Rotthausen an der Steeler  
Straße. Alle Konfir-
manden, die vor 25, 50, 
60, 70 und mehr Jahren 
eingesegnet wurden, 
bittet die Gemeinde sich 
im Gemeindebüro an der 
Robert-Koch-Straße 3a 
zu melden unter:
0209-25 890.

EINLADUNG ZUM 
STRASSENFEST AN 
DER SCHULZ-BRIE-
SEN-STRASSE

Am Samstag, 23. Septem-
ber, ab 15 Uhr findet zum 
31. Mal das traditionelle 
Straßenfest statt – mit ei-
nem vielfältigen Kinder-, 
Jugend- und Kulturpro-
gramm und kulinari-
schen Spezialitäten. 
Das Musikprogramm 
bestreiten die „Mjusik 
Spazz Band“, die Gruppe 
„Querbeat & Friends 
GE“ und „Infrarot“. Das 
Fest fördert den Zusam-
menhalt im Stadtteil und 
wird von zahlreichen 
Nachbarn und Akti-
visten organisiert. Alle 
Rotthauser und Gelsen-
kirchner sind herzlich 
eingeladen mitzumachen 
und mitzufeiern. 
Kontakt: 0209-139786
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ORT DER TRAUER BRAUCHT MEHR PFLEGE
Gelsendienste übernimmt die Grabpflegeverwaltung für herrenlose Gräber

(AJ) Immer öfter leben 
Familienmitglieder in 
ganz Deutschland oder 
in der ganzen Welt ver-
streut. Aber auch bereits 
verstorbene Angehörige, 
die ihr Nutzungsrecht 
nicht weiter vererbt ha-
ben, machen eine Grab-
pflege schwierig bezie-
hungsweise unmöglich. 
Herrenlose Gräber sind 
meist verwildert und 
stören das Gesamtbild 
des Friedhofs und somit 
auch die Trauernden, 
die ihren verstorbenen 
Angehörigen an ihrer 
Grabstätte besuchen. 

Zweimal im Jahr besichtigen 
daher Mitarbeiter vor Ort 
den Rotthauser Friedhof und 
identifizieren die herrenlo-
sen Gräber. „Danach wird 
die Friedhofsverwaltung 
informiert“, so Tobias 
Heyne, Unternehmenskom-
munikation Gelsendienste. 
„Wir gehen dann in zwei 

Schritten vor: Zunächst wird 
ein Schreiben mit der Bitte 
um die Grabpflege versen-
det. Anschließend wird ein 
zweites Schreiben mit der 
letztmaligen Aufforderung 
aufgesetzt. Wenn dann noch 
keine Rückmeldung erfolgt, 
wird das Nutzungsrecht 
entzogen, welches allerdings 

von der 25-jährigen Ruhe-
frist unabhängig ist. Das 
heißt die Bepflanzung wird 
von den Gelsendiensten 
entfernt, Rasen wird eingesät 
und gepflegt. Das eingeeb-
nete Grab wird den Nutzern 
mit einem Betrag von 139 
Euro und die Stelle pro Jahr 
mit 67 Euro in Rechnung 

gestellt. Der Grabstein 
bleibt allerdings ein Jahr 
lang bestehen, sodass den 
Nutzern noch genug Zeit 
bleibt, um sich zu melden. 
Wenn der Nutzungsberech-
tigte beispielsweise selbst 
verstorben ist, gehen die 
Kosten zu unseren Lasten“, 
erklärt Heyne.

Ein Beispiel dafür ist das 
Feld 110a auf dem Rotthau-
ser Friedhof. In den Jahren 
2007 und 2008 fanden hier 
60 Bestattungen von Rei-
hengräbern statt, von denen 
heute bereits zwei eingeebnet 
wurden. Im Allgemeinen 
nehmen die herrenlosen 
Gräber immer weiter zu. 
„Für Angehörige, die sich 
selbst nicht mehr um die 
Pflege der Grabstätten küm-
mern können oder wollen, 
gibt es auch  pflegefreie 
Grabstätten als Alternati-
ve oder Urnengräber, die 
einfacher zu pflegen sind“, 
so Heyne.

Auf dem Rotthauser Friedhof gibt es einige herrenlose Gräber.

MARKT-MUSIK 
SPIELT AM 16.9. 
ZUM LETZTEN MAL 

(ER) Am Samstag, 16. 
September von 11 bis 13 
Uhr, findet während des 
Wochenmarktes auf dem 
Ernst-Käsemann-Platz 
wieder eine Musikveran-
staltung statt, die das Rott-
hauser Netzwerk organi-
siert. Unterstützer sind die 
Firma Gatenbröcker und 
der Bürgerverein. DJ und 
Entertainer Andreas Wy-
czisk und die Sängerin Jola 
werden die Marktbesucher 
wieder bestens unterhalten. 
Außerdem werden  Kaffee 
und Kuchen gereicht. 
Dieses Event findet zum 
dritten und letzten Mal 
in diesem Jahr statt und 
alle Organisatoren freuen 
sich auf rege Beteiligung 
der Rotthauser Bürger, um 
unseren Wochenmarkt zu 
stärken und zu erhalten. 



Sommerferien – 
Sporthalle geschlos-
sen, da sind die Ü-
35-Handballer/-innen 
der DJK TuS Rotthausen 
kurzentschlossen auf 
eine andere Sportart 
umgestiegen. Jeweils 
dienstags abends trafen 
sie sich während der Fe-
rien im Dahlbuschpark 
zum Boule spielen. 

Zwei Boulesets und ein 
paar kühle Getränke - mehr 
braucht man nicht, um 
gemeinsam eine Menge Spaß 
zu haben. Nach den Ferien 
geht es wieder zum Hand-
balltraining in die Halle. 

Die Vorbereitung auf die 
neue Spielzeit steht an.  Auch 
der Spielplan steht schon 
fest. In der ersten Partie 
trifft sich die Mannschaft 
zum Eröffnungsspiel in der 
Sporthalle der Gesamtschule 

Ückendorf, am 30 September, 
auf die Mannschaft vom VfL 
Rot-Weiss Dorsten. Bis dahin 
müssen noch alte Abläufe neu 
geübt und Neuzugänge in das 
Spielsystem integriert werden.

Johannes Mertmann

(GG) Im Kreise von 
Familie, Freunden und 
Wegbegleitern bei seiner 
Arbeit um Stadtteilge-
schichte und Bergbau 
feierte der Jubilar 
Karlheinz Rabas am 22. 
August seinen 80. Ge-
burtstag. Mit der alten 
Lohnhalle der Zeche 
Holland in Wattenscheid 
hatte sich Karlheinz eine 
standesgemäße Lokali-
tät ausgesucht. 

Viele herzliche Glückwün-
sche, überraschende Ge-
schenke, ein hervorragendes 
Buffet und zwischendurch 
natürlich alle Strophen 
des Steigerliedes (auch die 
mit dem Schnaps) waren 
Elemente eines gelungenen 
Geburtstages. Der gebürtige 
Rheinländer (Essen) entwi-
ckelte sich vom Berglehrling 
bis zum Diplom-Ingenieur 
und „emigrierte“ erst 1975 
nach Westfalen (Gelsenkir-
chen). Dieser Umzug war 
für Rotthausen ein Segen, 
da sich Karlheinz fast vom 
ersten Tag an um die Stadt-
teilgeschichte kümmerte. 

Engagement im Stadtteil

Mit unzähligen Fotos, 
Büchern, Akten etc. baute er 
das Stadtteilarchiv Rotthau-
sen im Volkshaus auf. Öfter 
mussten die Räumlichkei-
ten erweitert werden, da die 
Sammlung schnell wuchs. 
Ab 1978 arbeitete Karlheinz 

im Bürgerverein Rott-
hausen mit, dessen erster 
Geschäftsführer er dann 
1980 wurde. Bis 2004 lenkte 
Karlheinz Rabas die Geschi-
cke des Bürgervereins als 
Geschäftsführer, bzw. als 
erster Vorsitzender. Heute 
ist er Ehrenvorsitzender des 
Vereins. 
Die Errichtung einer 
eigenen Geschäftsstelle 
mit regelmäßigen Bürger-
sprechstunden geht auf sein 
unermüdliches Engage-
ment zurück. Und noch 
einen identitätsstiftenden 

Baustein für Rotthausen 
steuerte er bei. Der Aufbau 
der Bergbausammlung 
Rotthausen war zunächst 
die Folge der steigenden 
Zahl von Unterlagen im 
Stadtteilarchiv. Mittlerweile 
ist die Bergbausammlung 
ein eigenständiger Ort für 
Archiviertes und Versamm-
lungen mit eigenem Berg-
baustollen im Keller.
Zahlreiche Veröffentlichun-
gen, darunter „Rotthausen 
in alten Ansichten“ steuerte 
er zum Stadtteil und zum 
Ruhrbergbau bei. 
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Der gebürtige Rheinländer Karlheinz Rabas zog im Jahr 1975 in den 
Gelsenkirchener Süden.

HANDBALLER SPORTELN „FREMD“
Mitglieder des DJK TuS Rotthausen probieren sich im Boule-Spiel

Bürgerverein Rotthausen: Ehrenvorsitzender feiert 80. Geburtstag



Zutaten:
•400g Mehl (405er oder 550er)
•300ml lauwarmes Wasser
•1/2 Paket Trockenhefe
•1 Schuss Olivenöl
•8 Scheiben guter Speck
•8-10 Scheiben Salami
•1 rote Zwiebel
•2 Mozzarella
•1 Dose Tomaten

Zubereitung: 
1. Stellt den Backofen auf 50°C Um-
luft. Gebt Mehl, Salz, Hefe, Olivenöl 
und 3/4 des Wassers in eine Schüssel 
und verrührt alles. Sollte Wasser feh-
len, kippt etwas nach. Anschließend 
knetet ihr alles 2 Minuten mit der 
Hand durch, bis ihr einen geschmei-
digen Teig habt. Stellt den Teig für 15 
Minuten mit einem Tuch bedeckt in 
den Backofen und stellt den Ofen aus. 
Optimal wäre es, wenn ihr den Teig 
direkt in die gewünschten Portionen 
teilt und ihn in getrennten Tellern/
Behältern gehen lasst. Wichtig ist, 
dass ihr den Teller oder die Schüssel 
sehr großzügig bemehlt, damit ihr 
den Teig anschließend ohne Proble-
me rausheben könnt.

2. Püriert die 
Tomaten mit 
etwas Salz, Zu-

cker und Pfeffer 
und stellt sie zur 

Seite. Schneidet Sala-
mi, Speck, Mozzarella und Zwiebeln 
nach eurem Geschmack und stellt 
euch alles bereit.
3. Holt den Teig nach den 15 Minuten 
raus und lasst ihn weitere 10 Minuten 
abgedeckt an einem warmen Ort 
stehen. Stellt den Backofen (Eventu-
ell mit Pizzastein/Stahl) auf 250 °C 
Bemehlt die Arbeitsplatte und hebt 
die erste Portion vorsichtig auf die 
bemehlte Fläche. Nun drückt ihr den 
Pizzateig am besten mit den Händen 
in die gewünschte Form. Die ganze 
Luft sollte nach außen gedrückt wer-
den, so bekommt ihr einen luftigen 
Rand und einen dünnen Boden. Ihr 
könnt aber natürlich auch ein Nudel-
holz nehmen, dann wird der Rand 
aber nicht so luftig.
4. Tomatensoße und Käse draufge-
ben. Anschließend den Speck und die 
Zwiebeln draufgeben und die Salami 
erst drauf geben, wenn die Pizza fast 
fertig ist.
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Wer liebt keine Pizza? Gibt es 
überhaupt jemanden, der sagt, 
dass er wirklich keine Pizza mag? 
Wir denken nicht, und wenn doch, 
dann ist derjenige sicher nicht ehr-
lich zu sich selber. Es ist doch was 
Schönes nach einem langen Tag 
eine richtig leckere Pizza zu essen, 
oder? Wir finden allerdings, dass 

es nicht der Lieferdienst sein muss 
und haben ein Rezept für komplett 
selbstgemachte Pizza, die in nur 35 
Minuten fertig ist und wenn man 
mal ehrlich ist, braucht der Lie-
ferdienst meistens auch so lange, 
wenn man Pech hat noch länger.

tellerabgeleckt.de
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(TN) Als im vergangenen 
Jahr die erste Rotthauser 
Musiknacht startete, pil-
gerten über 500 begeisterte 
Gäste von Lokal zu Lokal 
und konnten alle Facetten 
der Livemusik genießen. Bis 
tief in die Nacht waren die 
fünf teilnehmenden Kneipen 
gefüllt. Nach der Veranstal-
tung waren sich alle einig, 
dass dieses Event auf jeden 
Fall in Rotthausen wieder-
holt werden sollte. Deshalb 
startet am 6. Oktober die 
Neuauflage der Musiknacht, 
erneut mit fünf Gaststätten 
im Kern von Rotthausen. 
Die teilnehmenden Kneipen 
Bei Onkel Hans, Tanjá s 
Bierstube, Le Flair, Haus 
Beckmann und Haus Stein-
furt bieten mit Rock, Blues, 
Country und Oldies der 
goldenen Jahrzehnte 60s, 70s 
und 80s wieder ein ausge-
wogenes Musikangebot für 
Jung und Alt. Den Start- und 
Zielpunkt sowie die Verweil-
dauer kann jeder Gast für 
sich selbst bestimmen, denn 
alle fünf Live Bands spielen 

etwas zeitversetzt von ca. 20 
bis 23 Uhr plus Zugaben. Die 
Eintrittskarten gelten für 
alle fünf Lokale und sind ab 
sofort zum Preis von 10 Euro 
erhältlich. Neben einem ge-
selligen Abend in der Rott-
hauser Kneipenlandschaft 
erhält man mit den Tickets 
auch insgesamt zwei Freibier 
oder Softdrinks nach Wahl. 
Da aus Kapazitätsgründen 
insgesamt nur 500 Karten 
verkauft werden können, 
rät der Veranstalter Thomas 
Nikutta, schnell zuzugreifen. 
Eine Abendkasse am Ver-
anstaltungabend wird nur 
ein begrenztes Kontingent 
anbieten können.

Onkel Hans: 2nd Spring mit 
60er Jahre Oldies
Tanjá s Bierstube: Rainer 
Migenda mit Rock, Blues & 
Oldies
Le Flair: Flash Cover Band 
mit Rock & 80s
Haus Beckmann: Friend-
ship mit Country
Haus Steinfurt: Old School 
Session mit Rhythm & Blues

ROTTHAUSEN FEIERT 
MUSIKNACHT

Neuauflage mit fünf Kneipen am 6. Oktober

Auch bei den jungen Rotthausern ist die Musiknacht beliebt.

(RN) Zu einer interkultu-
rellen Begegnung im Revier 
mit Weltmusik und Jugend-
kultur lädt die Evangelische 
Emmaus-Kirchengemeinde 
in Zusammenarbeit mit dem 
Jugendzentrum Hüweg in 
Essen in die Evangelische 
Kirche, Steeler Str. 48, am 
Freitag, 22. September ein. 
Um 18 Uhr wird durch den 
Jugendchor der Ev. Emmaus-
Kirchengemeinde Gelsen-
kirchen, „Chorios“, mit Pop- 
und Gospelsongs, die zum 
Mitsingen und Mitklatschen 
auffordern, das Pottpüree 
eröffnet.
Um 19 Uhr folgt mit den 
„Vivid Curls“ (Bild rechts) 
ein besonderer musikali-
scher  Höhepunkt. Die  „Vi-
vid Curls“ kombinieren ihre 
Inhalte mit wunderschöner 
Melodik und abwechs-
lungsreichen Rhythmen. 
Es entsteht eine Mélange 
aus Liedermachertum und 
Folkrockmusik, die den Zu-

hörer träumen lässt, ihn aber 
auch nicht selten aufrüttelt 
und zuletzt neu inspiriert 
nach Hause gehen lässt.  Um 
20.45 Uhr gehört die Bühne 
in der Kirche der Tanzschule 
„Dance Flavour“ aus Essen. 
Jugendliche performen ihre 
Moves,  die sie zuvor in ei-
nem Workshop geübt haben. 
Um 21.30 Uhr folgt „Elektro 
Hafiz“. Seine Kompositi-
onen sind beeinflusst von 
seinen anatolischen Wur-
zeln, das Instrument seiner 
Wahl, die elektrische Saz, 

begleitet dabei fast all seine 
Stücke. Um 22.45 Uhr endet 
Pottpüree feurig und furios 
wie gewohnt – mit den „Evil 
Flames“. Begleitet wird das 
Fest vom Weltladen der Ev. 
Emmaus-Kirchengemeinde 
Gelsenkirchen. Für kulinari-
sche Höhepunkte ist ebenso 
gesorgt wie für Getränke. 
Mit dabei ist wieder die mo-
bile Cocktailbar. Außerdem 
gibt es Weine aus fairem 
Handel und diverse alkohol-
freie Getränke. Der Eintritt 
zu Pottpüree ist frei.

WELTMUSIK UND BEGEGNUNGEN BEIM POTTPÜREE

(ER) Zum sechsten Mal fand 
am Freitag, 25.August in der 
Gaststätte „Bei Onkel Hans“ 
der Rotthauser Damen-
stammtisch statt. Es gab 
großen Zulauf: 18 Damen 
waren zu der gemütlichen 
und fröhlichen Runde 
erschienen. Es gab munte-
re Unterhaltungen und es 
wurde viel gelacht. Alles 
in allem war es wieder ein 
fröhlicher Abend.

Das nächste Treffen findet 
am Freitag, 22. Septem-
ber um 18 Uhr, wieder 
bei Onkel Hans statt. Die 
Runde freut sich auf weitere 
Interessierte.

FRAUENSTAMMTISCH BEI ONKEL HANS

ANZEIGE



(AJ) Spielenachmittag, Kaffee, 
Quatschen und Lesung machen 
das Rotthauser Wohnzimmer 
zu einem Begegnungsraum für 
Rotthauser Bürger ab 45 Jahren, 
die wegen ihrer finanziellen, 
sozialen und gesundheitlichen 
Situation wirtschaftlich isoliert 
oder hilfsbedürftig sind. Bereits 
am 1. Juni startete das zweijäh-
rige Projekt des Evangelischen 
Kirchenkreises Gelsenkirchen/
Wattenscheid. 

Im ehemaligen Konfirmandenraum 
der Evangelischen Kirche entstand so 
das Café mit Wohlfühlatmosphäre 
an der Steeler Straße 48. „Wir wollten 
einen Platz schaffen, an dem sich 
Menschen - wir nennen es: „die am 
Ende des Geldes noch viel Monat 
übrig haben“ in  guter Atmosphäre 
wohl und aufgehoben fühlen und die 
Seele baumeln lassen können. Wir 
wollen sie aus ihren vier Wänden lo-
cken. Das RoWo soll daher die Basis 
für Vertrauensbildung sein, denn 

Menschen mit wenig Geld sind zuerst 
sehr zurückhaltend und brauchen 
Zeit, bevor sie sich öffnen“, so Pro-
jektleiterin Barbara Bienert. Nun hat 
das RoWo seinen ersten Probelauf 
hinter sich. 
„Ziel des Probelaufs war es, her-
auszufinden, welche Leute zu uns 
kommen. Bisher waren es rund 20 
Gäste. Wir hoffen in Zukunft aber 
noch weitaus mehr Menschen zu 
erreichen“, erklärt Barbara Bienert. 
Durch die positive Resonanz kann 
das Rotthauser Wohnzimmer an 
zwei Tagen in der Woche ein festes 
Programm (mittwochs und freitags 
zwischen 15 und 18 Uhr - Einlass 
14.30 Uhr) verwirklichen.

Spielenachmittag mit Susanne Schwittay

Ob Rommé, Canasta oder Mensch 
ärgere dich nicht - Innerhalb von nur 
drei Tagen bekam das RoWo-Team 
all diese tollen Spiele von Gästen 
für Gäste geschenkt. Grund genug  
für die spielebegeisterte Susanne 
Schwittay, die vor kurzem wieder 
frisch nach Rotthausen gezogen 
ist, den Mittwoch-Nachmittag als 
Spielleiterin für Besucher anzubieten. 

„Neben Kaffeetrinken und quatschen 
soll auch immer etwas Besonderes 
geboten werden“, berichtet Barbara 
Bienert.  Am Freitag, den 25. August 
bot der allseits bekannte und beliebte 
Bibliothekar Ullrich Spiegelberg, ge-
nannt „Spiggi“, einen Lesenachmit-
tag mit ausgewählten Geschichten 
aus dem Ruhrgebiet an. 

Unterstützung der Menschen ist groß

„Es haben sich ganz schnell Men-
schen gefunden, die uns un-
terstützen. Ein Mann hat zum 
Beispiel einen ganzen Warenkorb 
an Lebensmitteln und Küchenu-
tensilien gespendet. Dann brachten 
uns zwei Frauen selbstgebackenen 
Kuchen vorbei. Auch der Tausch-
Bücherschrank ist schon bis oben hin 
gefüllt“, freut sich Barbara Bienert. 
Offen ist noch, ob an Samstagen ein 
„Mitmach-Frühstück“ für Singles 
plus/minus 45 bis 65 Jahren ange-
boten wird. Allerdings ist bereits 
für Freitag, den 20. Oktober ein Tag 
der offenen Tür geplant, zu dem das 
RoWo alle Interessierten aus ganz 
Rotthausen und der Stadt Gelsenkir-
chen einlädt.

NACHRICHTEN VON NEBENAN
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WENN AM ENDE DES GELDES VIEL MONAT ÜBRIG IST 
Rotthauser Wohnzimmer hat Testphase erfolgreich bestanden - Neubürgerin Susanne Schwittay lädt zum Spielen ein

Der Probelauf des Wohnzimmers lockte bereits einige neugierige Rotthauser in den 
ehemaligen Konfirmandenraum der Evangelischen Kirche.

ANZEIGE
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VON DER ZECHE INS BIG-BROTHER-HAUS
Ruhrgebiet-Manufaktur Möbelloft in Essen rüstete für SAT1 Luxusbereich mit Lampen, Stühlen und Esstisch aus

Ruhrgebiets-Handwerk für das 
„Alles“: Clemens Frantzen und 
Julian Kuhnle, die beiden Chef-
designer des Essener Möbellofts 
auf Zeche Zollverein, haben 
den Luxusbereich der diesjäh-
rigen Promi-Big-Brother Staffel 
möbliert. 

„Wir wurden von zwei Interior-Desi-
gnerinnen angerufen. Die beiden wis-
sen, was es weltweit so gibt. Unser Stil 
hat am besten zu ihren Vorstellungen 
gepasst“, verrät  Clemens Frantzen. 
„Wir haben durch die Sendung richtig 
gutes Feedback bekommen. Noch 
mehr Leute kommen seitdem vorbei 
und sehen sich unsere Manufaktur an. 
Auch der eine oder andere Prominente 
hat nun unsere Möbel bei sich stehen.“ 
Neben den Stühlen, Lampen und 
Sesseln kam auch die extravagante 
BigBrother-Theke im Interviewbereich 
der Show aus dem Hause Möbelloft. 
Hierbei wurde das Logo der bekann-
ten TV-Show in echten Stahl gearbeitet 
und entsprechend des diesjährigen 
„Güterbahnhof-Designs“ gestaltet. 
Speisen durften die zwölf Kandidaten 

darüber hinaus an einem echten Uni-
kat. Denn der Esstisch wurde in den 
Punkten Größe und Material genau 
auf das BigBrother-Haus abgestimmt.
„Wir freuen uns, dass wir unsere 
handgefertigten Unikate deutsch-

landweit einem Millionenpublikum 
präsentieren konnten,“ erklärt Kuhnle, 
der für die Produktion der Möbel im 
Loft verantwortlich ist. 
Das Möbelloft wurde 2012 am Mech-
tenberg in Essen-Kray  gegründet.  

Dort befindet sich auch heute noch 
die Produktion. 2016 erweiterten 
die beiden jungen Unternehmer ihr 
Geschäft und bezogen zusätzlich die 
attraktiven Verkaufsräume auf dem 
Gelände des Weltkulturerbes. „Das ist 
genau der Ort, wo unser Design seine 
Heimat hat“, sagt Geschäftsführer 
und Interior-Designer Frantzen.  

Schon seit seiner Jugend beschäftigt er 
sich mit Innenarchitektur in ver-
schiedenen Projekten. Der Umgang 
mit den Werkstoffen Stahl, Holz und 
Glas hat seine besonderen Reize. „Sie 
spielen auch die Hauptrolle bei der 
Gestaltung unserer zum Teil einzig-
artigen Möbel“, ergänzt Geschäfts-
partner Kuhnle, der  den Beruf des 
Bühnenbauers am Essener Aalto-
Theater erlernte. Beide stammen aus 
Essen-Stoppenberg, unweit entfernt 
von der Zeche Zollverein. Sie sind 
stolz darauf, dass ihre Einrichtungs-
gegenstände jetzt TV-Berühmtheit 
erlangen. „Glück auf!“, würde der 
Bergmann sagen. 
 
www.möbelloft.de

Clemens Frantzen an einem Esstisch aus seiner Manufaktur, wie er auch in der aktu-
ellen „Promi Big Brother“ –Staffel zu sehen war.

ANZEIGE
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Wo einst Väter, Großväter und 
Urgroßväter hart arbeiteten, 
wird am letzten September-Wo-
chenende, 23. und 24. Septem-
ber 2017, gefeiert, gelacht und 
getanzt. Das 28. Große Zechen-
fest auf dem UNESCO-Welterbe 
Zollverein bietet unter dem 
Motto „Tradition mit Zukunft!“ 
ein abwechslungsreiches 
Programm mit Musik und Tanz 
auf fünf Bühnen. Highlight am 
Samstag ist neben der offiziel-
len Eröffnung mit Oberbürger-
meister Thomas Kufen um 17.00 
Uhr das traditionelle Höhen-
feuerwerk, das gegen 21.00 Uhr 
beginnt. Der Eintritt ist frei.

Buntes Programm an beiden Tagen
Von Rock ’n’ Roll bis Indie-Pop: Das 
Zechenfest sorgt am Samstag von 
16.00 bis 22.00 Uhr und am Sonntag 
von 11.00 bis 19.00 Uhr für musika-
lische Vielfalt, gute Laune und aus-
gelassene Stimmung. Die Big Band 
des Gymnasiums am Stoppenberg 
eröffnet am Samstag die innogy-
Bühne und die Junge Kulturbühne 

Gleis 491/2 präsentiert ab 18.00 Uhr 
feinsten Live-Rap. Auf die jüngsten 
Zechenfestbesucher wartet an der 
Kinderbühne ein spannendes Pro-
gramm mit Clowns, Zauberei und 
Mitmachtänzen. Neben Tanzdar-
bietungen und Musik werden unter 
anderem eine Zechen-Rallye, das 
ZOLLVEREIN® QUIZ  und kostenlo-
se Führungen durch die Ausstellun-
gen des Ruhr Museums angeboten. 
Im Denkmalpfad ZOLLVEREIN® 
finden am Sonntag Kurzführun-
gen durch die Zeche und Kokerei 

statt. Preisgekröntes Design können 
Besucher an beiden Tagen im Red 
Dot Design Museum zum ermä-
ßigten Eintrittspreis erkunden. 
Außerdem haben Zechenfest-Gäste 
die Gelegenheit, den Film „Grüne 
Hauptstadt Europas – Essen 2017“ 
anzusehen und so die Stadt Essen 
aus der Vogelperspektive zu erleben. 
Darüber hinaus laden an über 100 
Ständen Aussteller zum Mitmachen 
und Bummeln ein und auch für das 
leibliche Wohl ist mit Currywurst, 
Flammlachs, Spießbraten oder süßen 

Leckereien gesorgt. 

Seit 27 Jahren ist das Zechenfest, das 
von den Werbegemeinschaften des 
Stadtbezirks VI – Zollverein mit Un-
terstützung der Stiftung Zollverein 
veranstaltet wird, ein fester Bestand-
teil im Kalender des Essener Nor-
dens. Viele Katernberger, Stoppen-
berger und Schonnebecker gestalten 
seit 1990 das nachbarschaftliche Fest, 
das mit jedem Jahr gewachsen ist.

Veranstaltung: 28. Großes Zechen-
fest „Tradition mit Zukunft!“
Termin: Sa–So, 23.–24.09.2017
Zeit: Sa, 16–22 Uhr und So, 11–19 
Uhr
Veranstalter: Stiftung Zollverein 
und die Werbegemeinschaften des 
Stadtbezirks VI – Zollverein 

Eintritt: frei
Ort: UNESCO-Welterbe Zollverein, 
Areal A [Schacht XII], Gelsenkirche-
ner Straße 181, 45309 Essen 
Informationen: www.zollverein.de/
zechenfest, info@zollverein.de, 
Fon 0201 2 4 6 8 10

FEIERN, LACHEN, TANZEN, STAUNEN
28. Großes Zechenfest am 23./24. September auf Zollverein steht unter dem Motto „Tradition mit Zukunft“ 

ANZEIGE
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STADTTEIL IM BLICK

(GI) Seit Anfang Sep-
tember hat Rotthausen 
einen neuen Bezirks-
beamten der Polizei. 
PHK (Polizeihauptkom-
missar) Dirk Friedrich, 
Jahrgang 1965, löst 
Bernd Tröster ab, der 
in den Ortsteil Heßler 
wechselt.  

Der gebürtige Gelsenkir-
chener Dirk Friedrich kam 
1982 zur Polizei und ist über 
die Stationen Essen, Bonn, 
Duisburg, Oberhausen wie-
der zu seiner Heimat in den 

Wach- und Wechseldienst 
der Wache am Wilden-
bruchplatz gekommen. Jetzt 
bildet er zusammen mit 
PHK Eckhard „Ecki“ Palm 
das Team der Bezirksbe-
amten in der Wache an der 
Kar-Meyer-Straße 37 und ist 
auch noch für den Ortsteil 
Neustadt zuständig. Dirk 
Friedrich wohnt im Ortsteil 
Ückendorf, ist verheiratet 
und Vater eines Sohnes. In 
seiner Freizeit besucht er als 
bekennender Schalke-Fan 
mit seinem Sohn die Heim-
spiele des Vereins. 

Polizeihauptkommissar Dirk Friedrich ist 
neuer Bezirksbeamter in Rotthausen

ANZEIGEN

Sorgt ab jetzt für Sicherheit im Gelsenkirchener Süden: 
Polizeihauptkommissar Dirk Friedrich.

Früher war alles besser. 
So hört man manchmal 
Vertreter älterer Genera-
tionen sagen. Zugegeben: 
Früher konnte man durch 
die Karl-Meyer-Straße 
noch in beiden Richtun-
gen fahren. Früher kos-
tete ein Glas Bier nur 30 
Pfennig. Früher war der 
Mechtenberg viel größer. 
Und früher konnte man in 
fast jedem Winter in Rott-
hausen Schlitten fahren.

Aber so grün wie heute war es 
früher nicht immer in und um 
unseren Stadtteil. Im Nor-

den bieten Grünanlage und 
Sportanlage Auf der Reihe, 
Gesundheitspark Nienhausen 
und der Stadtgarten Gelegen-
heit, auf etlichen Kilometern 
zu wandern, joggen oder 
radzufahren. Im Westen liegt 
der parkähnliche Rotthauser 
Friedhof mit seinen ca. 15 
Hektar Fläche. Für Ruhesu-
chende ein Ort zu verweilen. 
Ebenfalls im Westen hat Rott-
hausen seinen Anschluss an 
die grünen Radtrassen – hier 
als Zollverein Weg. Schnell 
erreicht man mit dem Rad den 
Rhein-Herne-Kanal, den GE-
Zoom oder die Jahrhundert-

halle in Bochum. Südlich von 
Rotthausen erstreckt sich der 
Landschaftspark Mechtenberg 
bis zum neuen Radschnellweg. 
Ein hervorragendes Wegenetz, 
größtenteils betrieben vom 
Regionalverband Ruhrgebiet, 
schafft Verbindungen nach 
Kray und nach Ückendorf. 
Hierbei wird das zerschnei-
dende Band der Hattinger 
Straße mit einer imposanten 
Brücke für Fußgänger und 
Radfahrer überspannt. Im 
Osten wird unser Stadtteil 
vom Industriewald Rheinelbe 
sowie einer Reihe von Klein-
gartenanlagen flankiert. Und 
im Inneren Bereich von Rott-
hausen finden wir Alleen mit 
altem Baumbestand wie an 
der Schwarzmühlenstraße, an 
der Kraspothshöhe oder auch 
an der Mechtenbergstraße.
Mein Fazit: Früher war 
einiges besser, aber auch vieles 
grau. Heute ist nicht alles gut, 
aber dafür vieles grün.

FRÜHER WAR ALLES BESSER!?
Heute gibt‘s mehr Grün als Grau: Ein Kommentar von Georg Gerecht

Kleingartenanlage am Wiehagen auf Rotthauser Gebiet.
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  LÖSUNGSWORT:

Wahnsinn! 
127 Einsendungen er-
reichten die Redaktion der 
Rotthauser Post für unser 
letztes Gewinnspiel: Das 
ist Rekord!

Zu gewinnen gab es drei 
mal ein Festmahl für zwei 
Personen im Wert von 50 
Euro bei der Speisegast-
stätte Haus Dahlbusch. 
Glückfee spielte Pfarrerin 
Kirsten Sowa und zog die 
drei glücklichen Gourmets. 

Über ein leckeres Essen 
können sich Heinz Dür-
schlag und Klaudia Burgs-
müller aus Gelsenkirchen 
und Manuela Walbaum aus 
Essen freuen. 

Wir wünschen einen  
guten Appetit!

FESTMAHL IN HAUS DAHLBUSCH
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Haus Dahlbusch-Wirtin Snjezana Mujedinovic freut sich schon auf 
die Gewinner.
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